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revon Fullenhayn Chef des Generahſtahes des Feldheeres

r W T B Berlin 9 Dezember Seine Majeſtät der Kaiſer hat auch heute das Bett
noch nicht verlaſſen können aber den Vortrag des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres
über die Kriegslage entgegengenommen

m W T Berlin 9 Dezbr Generaloberſt v Moltke hat ſeine Kur in Homburg
beendet und iſt hier eingetroffen Sein Befinden hat ſich glücklicherweiſe erheblich gebeſſert
iſt aber doch noch immer ſo daß er bis auf weiteres nicht wieder ins Feld gehen kann
Seine anderweitige Verwendung iſt in Ausſicht genommen ſobald ſein Geſundheits
zuſtand es geſtattet Die Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres ſind dem

m Perl e v Falkenhayn der ſie bei der Erkrankung des Generaloberſten v Moltke
vertretungsweiſe übernahm unter Belaſſung im Amte als Kriegsminiſter endgiltig über
kragen worden

Jim Larkins in Amerika
Amſterdam 8 Dezember Der einflußreiche Führer der iriſchen Transportarbeiter weilt in den Ver

einigten Staaten wo er flammende Aufrufe an alle Jren Amerikas richtete ihren Landsleuten in Irland Geld
Waffen und Munition für den Tag der Abrechnung mit England zu ſenden Trotz des Verſuches derSail Mail die Propagandareiſe Larkins ins Lächerliche zu ziehen wurde dieſem ein großartiger Empfang
in Amerika bereitet und ſeine Worte riefen beiſpielloſe Begeiſterung hervor Warum ſollen wir für England
kämpfen das uns ſtets unterdrückt hat, ſagte er in ſeiner Rede die er in Philadelphia hielt Laßt uns kämpfen
um England zu vernichten Wir wollen für die Befreiung Jrlands aus den Klauen jenes ruchloſen Gerip

pes genannt England kämpfen Nach der Rede Larkins ging der Vorhang hoch und eine Gruppe iriſcher
Frekwilt er und deutſcher Alanen zeigte ſich

n

en

erbitterter Kämpfe geweſen

S und in der Champagne hätten einige Artil

Ax ſuanzöſſche Tanesbefehl

W T Paris 8 dez Nach dem
antüichen Vericht zeigte der Feind geſtern im

eigene erhöhte Tätigkeit Bei Arras
ſelen durch einen glänzenden Angriff Ver
melles und Routoir erobert worden
Vermelles ſei ſeit zwei Monaten der Schauplatz

An der Aisne

leriekämpfe ſatiteinaden In den Argonnen

NRe 7yphusepidemie in der hell

ſiſchen Arwee

W T London 9 Dez Jn der
Times berichtet ein mediziniſcher Bericht

erſiatter aus La Panne in Belgien über die

Typhusepidemie in der belgiſchen Armee die
ungeheuren Anſtrengungen des Feldzuges ver

urſachen eine dauernde nervöſe Anſpannung

die die natürliche Widerſtandskraft gegen
Krankheiten verringert und den Boden für m

vefſtiger Angriff der Deutſchen gegen Eloi ſüdlich während eines Fluges über Oſtende von den

Bern zurückgeworfen Der Kampf im Argon

Ne Zuareg für den heiligen Krieg

Konſtantinopel 9 dez Die mäch
tigen 6tämme der Tugreg haben ſich nunmehr
dem heiligen Krieg angeſchloſſen Jhre Krieger
haben Vewegungen guf Tunis begonnen Der
frühere Abgeordnete im türkiſchen Parlament
Djami Vey der den Feſſan vertrat befindet ſich
bei den Tugreg ebenſo eine Reihe ottomaniſcher
Offiziere die aus Tripolis gebürtig und mit den
Sitten und Gewohnheiten dieſes einflußreichen
ötammes mr huns vertraut find

verwundet worden Es heißt daß ſeine Ver
letzungen tödlich ſeien General Beyers war vor

Kein Krieg zwiſchen Englund

und Liechtenſtein

Wien 9 Dez Hierher wird berichtet daß
engliſchen Blättern zufolge in einer der letzten

éitzungen des engliſchen Unterhauſes Gir Ed
ward Grey in Beantwortung einer Anfrage
erklärte Jch bin von der Votſchaft der Ver
einigten Gtaaten informiert worden daß das

ſouveräne Fürſtentum Liechten
hein ſich im gegenwärtigen Kriege als neutrale e eden Wewonnen worden fährlich iſt Das beſte Heilmittel Gegen die h l n England nicht verboten e

a nmerkung es W T B Die Wahrheit über er Krankheit wäre die Aufbringung neuer Soldaten ſie von den Franzoſe e ne r n e h

e e r e 3wel engliſche Fliegerofftziere bon bare en e e Feldmarſchall don der Golß in
len die a e Berichte nicht nur m maßloſen Bukareſt Und Spſiaen kehee Se den Deutſchen herabgeſchoſſen Serecnl Weyelh betwundet

D 3 An hetdan 9 Dez n e cher der Zigger des Menge W en W ge
einer Mo le Kann Anſeg aus Johannisburg der Führer des Aufſlandes Feldn r 68 de dein i e ceh n r n wer M W m welchen Transvaal General Veyers iſt zember hier eintreffen Er wird vorerſt in Bu

kareſt und 6ofig Gelegenheit haben mit den
Königen von Rumänien und Bulgarien zu ſpre

chen
Deutſchen herabgeſchoſſen Veide Flieger ſollen i Erhebung Lberbefehlshaber der ſüdaſrikg

venwalde ſei noch immer ſehr heftig tot ſein niſchen Bürgerwehr



e V e

c

e e

e S

Pilder aus Lade

Dem Tode entronnen
Der Kriegsfreiwillige Werner Danne aus Braun

ſchweig der im Weſten gegen die Franzoſen ficht ſchildert
in einem Feldpoſtbriefe wie wenig gefehlt hätte daß er
ein Opfer des Krieges geworden wäre

Mein Bataillon Jäger hatte den Auftrag hinter dem
Schützengraben den ein Jnfanterie Regiment beſetzt
hatte in Deckung zu gehen Wir waren froh daß wir
nicht in die vordere Linie kamen Dieſe Deckungen ſind
ganz intereſſant denn ſie befinden ſich am Kanal
und zwar im Eiſenbahndamm Es ſind Höhlungen in der
Erde die immer von zwei Mann bewohnt werden Mein
Kamerad ſchon ein älterer verheirateter Mann und
ich ſuchten uns ſchnell eine Deckung und fanden ſie nach
unſerer Anſicht tadellos Sehen konnte man zwar an
fangs nichts denn abgelöſt wird nur während der Nacht
Als wir nun in unſere Behauſung die wir auf be
ſtimmte Zeit bewohnen ſollten hieingekrochen waren und
unſeren Eingang der mit einer requierten Steppdecke
verſchloſſen war zugemacht hatten ſteckten wir unſere
Wachskerze an die wir in B auf dem Durchmarſch noch
ſchnell erobert hatten Jch lachte laut auf vor Freude
und als mein lieber Kamerad fragte Was iſt denn
mit dir heute Nacht los zeigte ich bloß auf ein Kopf
kiſſen welches ſich in einer Ecke die ich mir aufgeſucht
hatte auf dem Stroh lag Junge du haſt doch immer
Schwein na warte morgen werde ich auch noch Um
ſchau halten um es mir wenigſtens die nöchſte Nacht
einigermaßen bequem zu machen Ein Kopfkiſſen war
für mich ja ein Heiligtum ich freute mich und fühlte mich
die Nacht wie ein König Jch habe ſeit langer Zeit nicht
ſo gut geſchlafen wie in dieſer obwohl uns andauernd
die ganze Nacht hindurch die franzöſiſche Artillerie
Liebesgaben herüberſandte Das ſtörte uns aber weiter
nicht denn das ſind wir mit der Zeit gewohnt geworden
Der Verfaſſer erzählt dann wie ſein Regiment ſeine
Stellung wechſelt und fährt dann fort

Jch war die Nacht auf Horchpatrouille geſchickt dochvom Feinde war die ganze Zeit nichts zu ſehen Um

5 Uhr morgens wurden wir abgelöſt alles war weiß
wir hatten den erſten Schnee und bittere Kälte Ein
wunderbarer Sonntagmorgen im Schützengraben den
ganzen Tag hatten wir kein Feuer bekommen und glaub
ten die Franzoſen ließen uns hier vollſtändig in Ruhe
aber das was am Sonntag geſpart war erhielten wir
dann doppelt und dreifach am Montag mittag Durch die
Ueberanſtrengung der vorhergehenden Tage und durch
Uebernächtigung ermattet legten mein Kamerad und ich
uns in unſere Deckung im Schützengraben Kaum ein
geſchlummert ſauſte eine ſchwere Granate vor unſerem
Schützengraben ein Neugierig ſah ich aus unſerer
Deckung heraus und mußte wahrnehmen daß dies Ge
ſchoß etwa zwei Meter vor uns eingeſchlagen hatte Jch
weckte meinen Kameraden der feſt ſchlief und ſagte

Komm denn hier iſt die Luft nicht ganz rein Doch
er ließ ſich nicht bereden und meinte Ach wir haben
ſchon ſo oft in Deckung gelegen und es iſt uns nichts
paſſiert Jch ſagte Jch für meine Perſon gehe etwas
nach rechts Doch kaum hatte ich einige Schritte getan
als ſchon wieder ein franzöſiſches ſchweres Wickelkind
herübergeſandt wurde und gerade in meine Deckung
Kurz darauf hörte ich auch ſchon Stöhnen und Hilfe
ſchreien mein armer Kamerad lag verſchüttet unter
unſerer Deckung Jch hatte nichts Eiligeres zu tun als
meine anderen Kameraden zu holen um unſerem ſchwer
verwundeten Genoſſen zu helfen Trotz des heftigen
Granatfeuers holten wir ihn heraus Er hatte ein
Bein gebrochen durch die Laſt die auf ihn gefallen war
und am Kopf war er ſchwer verletzt warm und
herzlich wie mir dieſer Kamerad die Hand bot und
drückte hat mir noch niemand die Hand gegeben Spre
chen konnte er zwar nicht aber ich habe aus dem Druck
ſeiner Hände wahrgenommen was er mir damit ſagen
wollte Was aus ihm geworden iſt kann ich nicht
ſagen denn das Feuer hörte nicht auf und jedesmal
wenn ſolch Ding angeſauſt kam ging mir alles Mög
liche durch den Kopf Wenn es dann krachte klopfte
einem ordentlich das Herz und man ſagte ſich Gott ſei
Dank die Granate hat dich nicht getroffen Nach ungefähr einſtündigem Schießen ließ has Feuer nach Der
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Laufgraben wurde wieder einigermaßen in Ordnung
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gebracht und wir warteten ad r die dann auch
nach längerem Harren kam Wir kamen die Nacht nach
B in Quartier doch durch die Kälte und Aufregung
war ich dermaßen erſchüttert daß ich die ganze Zeit
nicht ſchlafen konnte und auch ſtarkes Fieber hatte Jch
meldete mich dann am anderen Morgen bei unſerem
Oberſtabsarzt krank und mußte noch an demſelben Tage
ins Lazarett Jm Lazarett in B habe ich die Nacht
auch nicht ſchlafen können denn dort lagen Schwerver
wundete und zwar ſchon er Jäger welche uns am
Abend zuvor abgelöſt hatten Die Franzoſen hatten
auch die nicht in Ruhe laſſen können verſchiedene Voll
treffer hatten vielen jungen Kameraden den letzten
Hieb gegeben Einer von den Schwerverwundeten ſtarb

der Nacht noch im Lazarett

Ausnahme wenn man ſie gefangen hatte unver
züglich an den Ragen aufhing Die milderen Sitten
unſeres Jahrhunderts ſchützen die verbliebenen Mann
ſchaften der Emden vor einem ſo ſtrengen Schickſal
Das britiſche Schiff Sydney hat nach Vernichtung
des Korſars ſogar den lebend gebliebenen Deutſchen
Hilfe geleiſtet Eine ſolche Großmut häte wohl beſſere
Anwendung verdient

Man fragt ſich erſtaunt was iſt geſchehen um den
Sſwet ſo in Wut zu verſetzen Glaubt er wirklich

an den Schwindel von Vernachläſſigung aller Regeln des
Völkerrechts durch die Emden Wohl kaum Aber
es ſcheint ihm ſehr nahe gegangen zu ſein daß der
Schemtſchug auf die harmloſe und natürlich durchaus

erlaubte Kriegsliſt der Emden ſich einen vierte
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Pie Na hSchornſtein zuzulegen hineingefallen iſt Aber desEine ruſſiſche 6timme über die Emden

Die Taten der Emden haben überall in der Welt
Bewunderung erregt und ſelbſt die engliſche Preſſe
konnte nicht umhin den Erfolgen dieſes kleinen Kreuzers
ſowie der Tatkraft und der Unternehmungsluſt gleich
zeitig aber auch der ritterlichen Geſinnung ſeines Kom
mandanten volle Anerkennung zu zollen Ein Miß
ton klingt uns nun aus der ruſſiſchen Preſſe entgegen
Hören wir was der Sſwet über den Untergang
der Emden zu ſagen hat

Der Untergang dieſes Feindes ruft nicht die Ge
fühle der Achtung und Verehrung hervor die man
einem tapferen Gegner entgegenbringt Das iſt nicht
möglich Dieſe Gefühle verdient nur ein würdiger und
ehrlicher Feind der offen und gerade ſeine kriegeriſche
Pflicht erfüllt Der deutſche Pirat aber hat ſich
an dieſelbe Räubertaktik gehalten die auch die Ver
achtung und den Haß gegen die deutſchen Landtruppen
erweckt Volle Vernachläſſigung des Völkerrechts und
der Kriegsregeln der Wechſel der Flaggen Mas
kierungen das alles ſind Handgriffe die vor
hunderten von Jahren nur von Seeräubern an
gewandt wurden

halb braucht er doch nicht gleich ſo blutdürſtig zu ſein
Und übrigens Jm Hauſe des Gehängten ſpricht man
nicht gern vom Strick und einer ruſſiſchen Zeitung ſteht
es nicht an von der Außerachtlaſſung der Kriegsregeln
zu reden Der Gedanke an gewiſſe Vorkomm
niſſe in Oſtpreußen liegt zu nahe

Kriegsallerlei
Die Lektion

Aus Budapeſt wird der Frankfurter Zeitung fol
3 Kaſernenhof Geſchichtchen erzählt Ein Oberſt
ommt gerade dazu wie ein Leutnant einem Rekruten

den er zu drillen hat eine Ohrfeige gibt und macht dem
Temperamentvollen Vorwürfe daß er jetzt mit den
Menſchen die ihr Leben dem Vaterlande opfern ſo
grob umgehe Der Leutnant entſchuldigt ſich Der
Kerl iſt ſo dumm Jch kann ihm nicht das Einfachſt
beibringen Man erreicht alles mit Geduld
entgegnet der Oberſt und beginnt vor dem Leutnant die
Arbeit ſelber Wie heißt der Oberſt des Regiments
fragt er den Rekrutem Prompte Antwort Jllosvay
György Nein du irrſt dich So hieß er früher Jetzt

Jhnen wurde nach Verdienſt auch iſt s ein anderer Alſo wie heißt der Prompte Ant
Ehre zuteil indem man die ganze Mannſchaft ohne l wort Jllosvay György Der Oberſt wird etwas ein

M Lesnu9
Parzeczewo

An

z 8 Arr7 0

wo We

Ar

horres onoeh

r

r r

nd

76

S
n

L

7

6 ſuszyn 0
War 3edkow

Wd

J Aue
Harte zur Cinnahme von odz

Der Kriegshafen von Batum

dringlicher Du irrſt dieſer Oberſt iſt tot und be
graben Sieh her ich bin es der jetzt Oberſt iſt Jch
heiße Kovacs Janos Kovacs Janos heißt dein Oberſt
Alſo wie heißt dein Oberſt Prompte richtige Ant
wort Kovacs Janos Der Oberſt ſieht den Leutnant
triumphierend an als wenn er ſagen wollte Sehen
Sie es geht wenn man nur will und fragt den Re
kruten weiter Und wie heißt denn du Prompt Ant
wort Kovacs Janos Der Oberſt ein wenig nervös
So ſo und wie heißt dein Vater Die gleich

Antwort Kovacs Janos Nun verläßt ſelbſt den
Oberſt die Ruhe Dummer Kerl ſchreit er und
haut dem Aermſten eine herunter Da ſalutiert der
Leutnant und ſagt dem Oberſt Melde W Der
Mann heißt wirklich ſo wie der Herr Oberſt ſelber und
ſein Vater heißt auch ſo

Der Schatt el Arab und das Paradies
Am Schatt el Arab dem vereinigten Euphrat und

Tigris haben in dieſen Tagen Kämpfe zwiſchen Türken
und Engländern ſtattgefunden Es mag dabei daran er
innert werden daß jener Strom geweihtes Land durch
fließt denn dort lag vielleicht das Paradies der Bibel
Es iſt wenigſtens der Nachweis dafür verſucht worden
und zwar vor einigen Jahren von Dr F Goldſtein im
Globus Bd 95 Vier Ströme gehen nach der Be

ſchreibung der Bibel aus dem Garten Eden heraus
nämlich Frat Chiddekel Piſchon und Gichon Zwei
von ihnen kennt man denn Frat und Chiddekel ſind
die hebräiſchen Bezeichnungen für Euphrat und Tigris
Welcher heutige Fluß der Piſchon ſein mag iſt unbe
kannt der Gichon dagegen iſt wohl der heutige Karun
der aus Perſien zum Schatt el Arab geht denn die
Bibel ſagt von ihm er umfließe das Land Kuſch Kuſch
aber iſt die heutige Landſchaft Chuſiſtan die dem Strom
ſyſtem des Karun entſpricht Nun iſt aber die
Schwierigkeit die daß nach der Bibel die genannten
vier Ströme in Eden entſpringen ſollen während ſie
wenn das Schatt el Arab Gebiet Eden geweſen ſein gen
ſich dort in Wirklichkeit vereinigen alſo hineinfließen
Um dieſen Widerſpruch zu beſeitigen gelangte der er
wähnte Gelehrte zu einer merkwürdigen Feſtſtellung
Er zeigte nämlich aus den Berichten mehrerer Reiſen
der wie Schweinfurth und Barth daß nicht wenige
Völker bei der Bezeichnung des Urſprungs und des
Endes von Flüſſen die Quelle die Richtung und dieMündung den Urſprung nennen und daß ſ dement

el den Vereinigungspunkt zweier Flüſſe als eine
Flußteilung anſprechen So ſagten auch die Römer
wohl dem Sprachgebrauch der Eingeborenen folgend
von den beiden Nilarmen bei Khartoum der Nil teile
ſich hier zum zweiten Mal Dieſelbe uns ungewohnte
Bezeichnung verwende auch die Bibel bei der topo
graphiſchen Beſchreibung von Eden und ſo paſſe ſie ganz
gut auf den Schatt el Arab

An unsere Leser
Wir machen darauf aufmerksam dass unsere dies
jährigen Weibnachtsbücher ausserordentlich stark
begehrt werden Dieselben sind für Fung und Alt
bestimmt und geben Jedem Gelegenheit für biliiges
Geld ein wertvolles Gesehenk zu erwerben

Näheres siehe in den Anzeigen des General Anzeigers

Für Vaterland unc Ehre Se e
leinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914
von Beginn an auf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande
mit ca 400 Ulustrationen M 3

2 Bismarck Das Jahrhundert der deut
gchen kinigung ahnen n r 5eAbbildungen mit Text vön
Dr Erwin Reimer

Solange der Vorrat reſeht zu dem durch Her
ſtellung von Massen Auftagen ermöglichten billigen
Preise von T H 3 eleg geb erhältiich in unserer
Haupt Expedition Filialen und bei uoseten Trägern

Versand nach auswärts gogen Voreinsenäang
suzügl 69 Pfg Porio für 2 Werkoe

Der neilge krieg

MAROKMK O

ad la An

l

ge

za

ſo v
geht

pau
ihre

krit
luſt

Ma
ſchu

Die

deu

ben

III


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1914


